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Editorial
Uebe Leserinnen und Leser,

gerade in der heutigen Zeit
der standigen, teilweise sehr
erregt und emotional geführ­
ten Diskussionen um die
Gesundheitsreform, halten
wir es für wichtig, einmal über
Daten und Fakten, aber auch
die möglichen Konsequenzen
des neuesten Kompromisses
zum Gesundheitsstrukturge­
setz zu berichten. Lesen Sie
dazu besonders ab Seite 3
"Hinter den Kulissen der Ge­
sundheitsreform", denn hier
sind wir alle angesprochen.

In unserem Bemühen, die
Bedürlnissen unserer Umwelt
stets zu berücksichtigen,
wurde diese Zeitschrift auf
chlorfrei gebleichtem Papier
gedruckt.

Wie immer sind wir dankbar,
wenn Sie Anregungen oder
Wünsche zum ..Dialog" JJu­
Bem möchten.
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Nach nur 15 Monaten trat Ger­
da Hasselfeldl als Gesund­

heitsministerin zurück. GrUnde
gab es schon lange genug, mit
dem Spionageverdacht gegen ih­
ren engen Milarbeiter Reinhard
Hoppe war nun endlich der ge­
eignete Anlaß gegeben.

Ihr Nachfolger in dem schwieri­
gen Amt ist der am 14.7.1949
geborene CSU-Politiker Horst
Seehofer. Er ist ein Mann, der
sich bereits als Sozialpolitiker
einen Namen gemacht hat und
innerhalb der CSU dem Arbeit­
nehmerllügel zugerechnet wird.
Dem Bundestag gehört er seit
1980 an, bei der Kabinettsum­
bildung im April 1989 wurde er
parlamentarischer Staatssekretär
bei Norbert Blüm im Arbeilsmi­
nisterium. Der als sozialpoli~

tischer Experte geltende Horst
Seehofer spezialisierte sich hier
auf die Themen Alterssicherung
und Rentenreforrn.

Zuletzt arbeitete er maßgeblich
mit an der Pflegeversicherung
und bemühte sich,einen Konsens
zu erreichen. wobei er eine mitt­
lere Position einnahm und für
eine Mischung aus Pllicht- und
freiwilliger Versicherung ein­
tral. Unterdieser Voraussetzung

ist es nahe Iiegend. daß Seehofer
sich sehr bcmühen wircl, die
Gesundheitskosten, die ins schier
Unermessliche zu steigen dro­
hen. zu senken, denn nur so ist
eine Pflege~ersicherung finan-
zierbar. '

Dieses große Problcm zu lö­
sen, ist für Horst Seehofer

sicherlich ebensowenig leicht
wic fLir seinc Vorgängerin Gerda
Hasselfeldl.

Eines seiner wichtigsten Ziele
ist die Neuorganisalion der
Krankenkassen.
Um das Sparziel von etwa II
Mrd. DM zu erreichen, wurde
inzwischen nach vielen lang­
wierigen Verhandlungen und
starker Gegenwehr von den ver­
schiedensten Seiten ein Kom­
promiß zwischen Koalition und
SPD gcfunden, der als gcmein­
smner Gesetzentwurf in Bundes­
tag und Bundesrat eingebracht
werden soll.

Von den einzusparenden 11,4
Mrd. DM soll von den Patienten
nUll nur noch eine, nicht drei
Milliarden getragen werdcn. der
Rest verteilt sich auf Ärzte. Apo­
theken und PhannaindustTie.
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WINTERZEIT
GRIPPEZEIT
Biopyr® - auch bei akuten
Erkältllngskrankheiten

Der alte $pnlch, eine Grippe dau­
er1 sieben Tage oder eine Woche
muß niehl illlmerganzrichtigsein.
Gerade bei Patienten, die bereits
erk1iltel sind, hat sich die hoch­
dosierte Einnahme von Biopyr~'

bcwühr1: Bei akuter Symptomatik
sollten zu Beginn je Stunde 20
Tropfen Biopyr~ eingenommen
werden. dann alleein bis zwei Stun­
den 10 bis 20 Tropfen. Zusätzlich
empfiehlt es sich, hochdosicl12 bis
3 mal tilglich Vilamin Ceinzuneh­
men.

Bei Nachlasscnderakulen Erkran­
kung sollte ein langsames ..Aus­
schleichen" bis zur Erhallungs­
dosicnlllg von 2 bis 3 malliiglich
10 bis 20 Tropfen erlolgcn. Diese

REZENSION:
Herr Wolf R. Dammrich, Heil­
praktiker ßDH und Dozenl für
Naturheilverfahren besprach
das Buch "Die ßaunscheidt­
methode· Handbuch für die
tiiglichc Praxis" von Dr. med.
Martin Adler, das wir ihnen
auf Seite 6 bereits vorgestellt
haben.

Ein Arbeitsbuch über das von Heil­
praktikcm und ärztlichen Pionie­
ren. wie ASCHNL:R und AllELE. der
Nachwcll auch gegen den Wider­
stand der etabliet1en Medizin er­
haltene Baunscheidtverfahren iSI
das Debüt des neuen conMedia­
Verlages.

Der Aulor. DR. MART[)\ ADLER. hat
es in ausgezeichneter Weise ver­
standen. nicht nur die wissenschaft­
lichen Grundlagen des Verfahrens

Erhaltungsdosis sollte dann ca. 14
Tage bis 4 Wochen zur Imrnun­
stimulierung - langfristigen Stär­
kung der Abwehrkräfte - regelmä­
ßig eingenommen werden.

100 g Lösung enthallen:
Aconitulll 04 lOg, Baplisia D2
lOg. Belladonna D4 lOg. Bryonia
D2 10 g. Myristica sebifera D3
10 g. Apis mellifica D3 20 g.
Echinacea angustifolia 0 30 g.
Enlhäl136 Vol.-o/c Alkohol.

Alle diese Bestandteilc haben ver-

zu erläUlcm, sondern darüber hin­
aus ein wirkliches 'Hand'buch
vorgelegt. das zukLinftig nicht
nur in den Praxen von Neulingen
der Ballllscheidtllleihode eincn fe­
sten Platz haben dürfte.

Nach einer allgemeinen Einfüh­
rung in die anatomischen Grund­
lagen sowie in die Physiologie der
neuronalen Vorgiinge und dcs
Systems der GtUndregulation im
Extrazellularraum nach PISCl-IlNGER.
leigl der AUlor die therapeutische
Einwirkung des Baunschcidt­
verfahrcns auf die beschriebencn
Stnlkturen auf.

Die Pharmakologie der Baun­
scheidlöle, die Bcschreibung des
Instrumentariums und der Tech­
nik der Durchführung des Verfah­
rens sind anschaulich beschrieben.
wobei wohllUend wirkt. daß der
Autor sich auf das Wesentliche

beschränkt.

"

schiedene Angriffspunkte und be­
einnussen positiv Stölungen des
Abwehrsystems. Die Stärkung der
körpereigenen Abwehrkrältedllrch
die Echinacea wurdc bereits von
den Indianern Nordamerikas zur
Vorbeugung zahlreicher Erkran­

kungen genutzt.
Biopyr~ gibt es jetzt in der Ver­
braucher- und umweltfreundlichen

50 ml Packung.
Biop) r~

Anwendungsgebiele: Unspczifische Slirnu·
lierung der nalrurlichen I\bwdufunklionen bei
fieberhaften Erkiihllng~:l- und Infektionskrank·
heiten.
Gegenanzeigen: Uberempfindlkhkeil gegen
Bienengift (Api, mctlifi<:a).
Nebenwirkungen. Wech,ctwirkungell mit an­
deren Miucln: keine I><:k'1I1111.
Dosierung: so"eit nidn 'lIlders verordnet neh­
men Erw;l<:h"ne 2 . 3 lUal täglkh 10 - 20
Tropfen in elwa, Wa"er dn. Kinder je nach
,\her 5· 10 Tropfen. Bei akuten Erkrankungen
können w Beginn je Stund<: 20 Tropfen einge­
nommcn werden. dann alle I bis 2 Stunden 10­
20 Tropfen.
Darreichungsfomlund l':K"kungsgrößc: 0.1'. mit
50 ml Lihllng D~11S.-

Sland: :<'o\'clllber 1992

Eine praxisbezogene und reich
bebildel1eTherapieall leitung in 15
nach ürgansyslemell geordneten
Kapiteln gibt konkrete Behand­
lungshinweise zu insgesamt 58 ver­
schiedenen Indikationen des Ver­
fahrens von Al1hrilis bis Vaskulitis.

Hinweise auf Umstände. die den
Wirkungseintritt mindclll könnten,
und Ratschläge zur bewährten
Kombinalion des Baullschcidl­
verfahrens mil anderen Therapie­
formen vervollständigen dieses
gelungene Handbuch.

Hier liegt ein Buch vor. dessen
Praktikabilitäl kaum zu wünschen

übrig läßt, lediglich ein alphabeti­
scher Index wäre in einer Zweil­
aul1age hinzuzufügen.

Dem Verlag sei gewünscht. daß
ihm auch mit den noch beabsich­
tigten Büchern ein gleich guter
Griff gelingt.
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